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(54) Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Bogen-
druckmaschine, nämlich zur Ausführung eines Druck-
plattenwechsels an einem Formzylinder mindestens ei-
nes Druckwerks der Druckmaschine, wobei zur Ausfüh-
rung eines Druckplattenwechsels eine Altdruckplatte
vom jeweiligen Formzylinder entfernt und eine Neu-
druckplatte auf dem jeweiligen Formzylinder positioniert
wird, derart, dass die Altdruckplatte zum Entfernen vom
jeweiligen Formzylinder zuerst entspannt, anschließend
eine erste Kante der Altdruckplatte ausgespannt und dar-
auffolgend nach dem Ausspannen einer zweiten Kante
der Altdruckplatte dieselbe vom Formzylinder abgezo-
gen wird, und dass die Neudruckplatte zum Positionieren
auf dem jeweiligen Formzylinder zuerst mit einer ersten
Kante eingespannt, anschließend auf den Formzylinder
aufgerollt und darauffolgend nach dem Einspannen einer
zweiten Kante der Neudruckplatte dieselbe auf dem
Formzylinder gespannt wird. Erfindungsgemäß erfolgt
beim Entfernen der Altdruckplatte vom jeweiligen Form-
zylinder zumindest das Entspannen der Altdruckplatte
bei drehendem Formzylinder.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Bogen-
druckmaschine, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bogendruckmaschinen verfügen über mehrere
Druckwerke. Jedes Druckwerk verfügt über einen Druck-
zylinder, einen auf dem Druckzylinder abrollenden Über-
tragungszylinder und einen auf dem Übertragungszylin-
der abrollenden Formzylinder, wobei auf dem Übertra-
gungszylinder eine Übertragungsform wie z. B. ein Gum-
mituch und auf dem Formzylinder eine Druckform wie z.
B. eine Druckplatte positioniert ist. Weiterhin verfügt je-
des Druckwerk über ein Farbwerk sowie über ein Feucht-
werk. Mithilfe des Farbwerks wird Druckfarbe auf die auf
dem Druckformzylinder positionierte Druckform aufge-
tragen. Mithilfe des Feuchtwerks wird Feuchtmittel auf
die auf dem Druckformzylinder positionierte Druckform
aufgetragen. Ausgehend vom Formzylinder wird die
Druckfarbe auf den Übertragungszylinder und ausge-
hend vom Übertragungszylinder auf Druckbogen über-
tragen, die durch einen zwischen dem Übertragungszy-
linder und Druckzylinder gebildeten Spalt hindurch ge-
fördert werden. Zur Ausführung eines Druckplattenwech-
sels an einem Druckwerk einer Druckmaschine wird vom
Formzylinder des jeweiligen Druckwerks zuerst eine Alt-
druckplatte entfernt und anschließend eine Neudruck-
platte auf dem jeweiligen Formzylinder positioniert, wo-
bei eine Altdruckplatte dadurch vom Formzylinder ent-
fernt wird, dass die Altdruckplatte zuerst entspannt wird,
anschließend eine erste Kante der Altdruckplatte ausge-
spannt sowie freigegeben wird, und darauffolgend nach
dem Ausspannen einer zweiten Kante der Druckplatte
dieselbe vom Formzylinder abgezogen wird. Zum Posi-
tionieren einer Neudruckplatte auf dem jeweiligen Form-
zylinder wird zuerst eine erste Kante der Neudruckplatte
eingespannt, anschließend wird die Neudruckplatte auf
den Formzylinder aufgerollt und darauffolgend wird nach
dem Einspannen einer zweiten Kante der Neudruckplat-
te dieselbe auf dem Formzylinder gespannt.
[0003] Nach der Praxis wird zum Entfernen einer Alt-
druckplatte von einem Formzylinder der jeweilige Form-
zylinder rückwärts bzw. entgegen der Produktionsrich-
tung drehend angetrieben, wobei zum Positionieren ei-
ner Neudruckplatte auf einem Formzylinder der Formzy-
linder vorwärts bzw. in Produktionsrichtung drehend an-
getrieben wird. Bei Ausführung eines Druckplattenwech-
sels an einem Formzylinder eines Druckwerks muss
demnach ausgehend vom Produktionsbetrieb zum Ent-
fernen der Altdruckplatte eine Drehrichtungsumkehr des
Formzylinders sowie nachfolgend zum Positionieren der
Neudruckplatte auf dem Formzylinder erneut eine Dreh-
richtungsumkehr desselben ausgeführt werden. Nach
der Praxis erfolgt das Entspannen der Altdruckplatte, das
Ausspannen und Freigeben der ersten Kante der Alt-
druckplatte sowie das Ausspannen der zweiten Kante
der Altdruckplatte jeweils bei stillstehendem Formzylin-
der. Ebenso erfolgt das Einspannen der ersten Kante

sowie der zweiten Kante der Neudruckplatte beim Posi-
tionieren derselben auf dem Formzylinder jeweils bei ste-
hendem Formzylinder. Hierdurch wird insgesamt eine re-
lativ lange Zeit zur Durchführung eines Druckplatten-
wechsels benötigt, wodurch die zum Fortdruck zur Ver-
fügung stehende Zeit reduziert wird.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein Verfahren zum Be-
treiben einer Druckmaschine zu schaffen, mit welchem
die zum Druckplattenwechsel benötigte Zeit reduziert
und damit die zum Fortdruck zur Verfügung stehende
Zeit erhöht werden kann.
[0005] Dieses Problem wird durch ein Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß erfolgt beim
Entfernen der Altdruckplatte vom jeweiligen Formzylin-
der zumindest das Entspannen der Altdruckplatte bei
drehendem Formzylinder. Im Sinne der Erfindung wird
vorgeschlagen, zumindest das Entspannen der Altdruck-
platte beim Entfernen der Altdruckplatte vom jeweiligen
Formzylinder bei drehendem Formzylinder auszuführen.
Hierdurch kann eine Stillstandszeit des Formzylinders
zum Druckplattenwechsel reduziert werden. Letztend-
lich kann hierdurch die zum Druckplattenwechsel benö-
tigte Zeit verringert und damit die zum Fortdruck zur Ver-
fügung stehende Zeit erhöht werden.
[0006] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung werden sämtliche Schritte beim
Entfernen der Altdruckplatte bei drehendem Formzylin-
der durchgeführt, wobei zum Entfernen der Altdruckplat-
te sowie zum Positionieren der Neudruckplatte der je-
weilige Formzylinder jeweils in derselben Drehrichtung,
nämlich vorwärts in Produktionsrichtung, angetrieben
wird. Hierdurch können Stillstandszeiten des Zylinders
eliminiert werden, weiterhin ist keine Drehrichtungsum-
kehr für den Formzylinder mehr erforderlich. In diesem
Fall kann dann die zum Druckplattenwechsel benötigte
Zeit auf ein absolutes Minimum reduziert werden.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung eines Druck-
werks einer Bogendruckmaschine zur Ver-
deutlichung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens.

[0008] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Bogen-
druckmaschine, die mehrere Druckwerke umfasst.
[0009] Fig. 1 zeigt eine exemplarische Darstellung ei-
nes Druckwerks 1 einer Bogendruckmaschine, wobei
das,Druckwerk 1 einen Druckzylinder 2, einen Übertra-
gungszylinder 3, einen Formzylinder 4, ein Farbwerk 5
sowie ein Feuchtwerk 6 umfasst. Auf dem Formzylinder
4 ist eine Druckplatte 7 positioniert, weshalb der Form-
zylinder 4 auch als Plattenzylinder bezeichnet wird. Auf
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dem Übertragungszylinder 3 ist ein Gummituch 8 posi-
tioniert, weshalb der Übertragungszylinder 3 auch als
Gummizylinder bezeichnet wird.
[0010] Mit Hilfe des Farbwerks 5 wird Druckfarbe und
mit Hilfe des Feuchtwerks 6 Feuchtmittel auf die auf dem
Formzylinder 4 positionierte Druckplatte 7 aufgetragen,
wobei die Druckplatte 7 die Druckfarbe auf das auf dem
Übertragungszylinder 3 positionierte Gummituch 8 über-
trägt, das letztendlich die Druckfarbe auf einen Bedruck-
stoffbogen aufträgt, der durch einen Spalt zwischen dem
Übertragungszylinder 3 und dem Druckzylinder 2 hin-
durch bewegt wird.
[0011] Die hier vorliegende Erfindung betrifft nun ein
Verfahren zur Ausführung eines Druckplattenwechsels
an einem Formzylinder 4 mindestens eines Druckwerks
1, wobei zur Ausführung eines Druckplattenwechsels ei-
ne Altdruckplatte vom jeweiligen Formzylinder 4 entfernt
und eine Neudruckplatte auf dem jeweiligen Formzylin-
der 4 positioniert wird.
[0012] Zur Ausführung eines Druckplattenwechsels ist
der Formzylinder 4 vom Übertragungszylinder 3 abge-
stellt, weiterhin sind die in Fig. 1 dargestellten Farbauf-
tragwalzen 9 des Farbwerks 5 sowie die Feuchtauftrag-
walze 10 des Feuchtwerks 6 vom Formzylinder 4 abge-
stellt.
[0013] Zum Entfernen einer Altdruckplatte von einem
Formzylinder 4 wird die auf dem Formzylinder 4 positio-
nierte Altdruckplatte zuerst entspannt und darauffolgend
wird eine erste Kante der auf dem Formzylinder 4 posi-
tionierten Altdruckplatte ausgespannt sowie freigege-
ben. Anschließend wird nach dem Ausspannen einer
zweiten Kante der auf dem Formzylinder 4 positionierten
Altdruckplatte dieselbe vom Formzylinder abgezogen.
[0014] Eine Neudruckplatte wird dadurch auf dem
Formzylinder 4 positioniert, dass zuerst eine erste Kante
der Neudruckplatte auf dem jeweiligen Formzylinder 4
eingespannt, anschließend die Neudruckplatte auf dem
Formzylinder 4 aufgerollt und darauffolgend nach dem
Einspannen einer zweiten Kante der Neudruckplatte die-
selbe auf dem Formzylinder 4 gespannt wird.
[0015] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung er-
folgt ein Druckplattenwechsel an einem Formzylinder 4
eines Druckwerks einer Druckmaschine derart, dass
beim Entfernen einer Altdruckplatte vom jeweiligen
Formzylinder 4 zumindest das Entspannen der Altdruck-
platte bei drehendem Formzylinder 4 erfolgt. Vorzugs-
weise erfolgen das Entspannen der Altdruckplatte und
das Ausspannen der ersten Kante der Altdruckplatte bei
drehendem Formzylinder. Nach einer weiteren vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung kann darüber hinaus
auch das Ausspannen der zweiten Kante der Altdruck-
platte und das Abziehen der Altdruckplatte vom Formzy-
linder 4 bei drehendem Formzylinder 4 erfolgen.
[0016] Es liegt demnach im Sinne des erfindungsge-
mäßen Verfahrens, zumindest einige Teilschritte des
Entfernens einer Altdruckplatte von einem Formzylinder
4 bei drehendem Formzylinder 4 auszuführen. Hierdurch
kann die Stillstandszeit des Formzylinders 4 reduziert

werden. Vorzugsweise erfolgen sämtliche Schritte des
Entfernens einer Altdruckplatte vom Formzylinder 4 bei
drehendem Formzylinder 4, wodurch dann die Still-
standszeit des Formzylinders 4 beim Entfernen einer Alt-
druckplatte vom Formzylinder komplett eliminiert werden
kann.
[0017] Beim Abziehen der Altdruckplatte vom jeweili-
gen Formzylinder 4 wird die Altdruckplatte vorzugsweise
derart beschleunigt, dass deren Abziehgeschwindigkeit
größer ist als die Umfangsgeschwindigkeit des beim Ab-
ziehen drehend angetriebenen Formzylinders 4. Dies er-
folgt vorzugsweise mit Hilfe einer Einrichtung, welche die
Altdruckplatte erfasst und nach dem Ausspannen der
zweiten Kante derart beschleunigt, dass die Abziehge-
schwindigkeit größer ist als die Umfangsgeschwindigkeit
des Formzylinders 4. Hierzu kann die Einrichtung z. B.
zwei Rollen oder Walzen umfassen, die eine höhere Um-
fangsgeschwindigkeit als der Formzylinder aufweisen,
wobei zwischen diesen Rollen bzw. Walzen die Altdruck-
platte geklemmt wird. Alternativ kann eine solche Ein-
richtung Sauger oder Greifer umfassen, welche die Alt-
druckplatte erfassen und beschleunigen.
[0018] Nach einer ersten Variante der hier vorliegen-
den Erfindung wird zum Entfernen der Altdruckplatte vom
jeweiligen Formzylinder 4 der jeweilige Formzylinder 4
entgegen der in Fig. 1 durch einen Pfeil visualisierten
Produktionsrichtung und damit rückwärts drehend ange-
trieben, sodass die erste Kante der Altdruckplatte, die
zuerst ausgespannt wird, die Nachlaufkante derselben
und die zweite Kante der Altdruckplatte, die später aus-
gespannt wird, die Vorlaufkante derselben ist. Zum Po-
sitionieren der Neudruckplatte auf dem Formzylinder 4
wird derselbe in Produktionsrichtung bzw. vorwärtsdre-
hend angetrieben, sodass die erste Kante der Neudruck-
platte der Vorlaufkante derselben und die zweite Kante
der Neudruckplatte der Nachlaufkante derselben ent-
spricht, woraus folgt, dass nach dieser Variante der Er-
findung zwischen dem Entfernen der Altdruckplatte und
dem Positionieren der Neudruckplatte auf dem jeweili-
gen Formzylinder 4 eine Drehrichtungsumkehr für den
Formzylinder 4 erforderlich ist.
[0019] Nach einer weiteren Variante der hier vorlie-
genden Erfindung wird zum Entfernen der Altdruckplatte
von Formzylinder 4 der jeweilige Formzylinder 4 in Pro-
duktionsrichtung bzw. vorwärtsdrehend angetrieben,
wobei dann die erste Kante der zu entfernenden Alt-
druckplatte der Vorlaufkante derselben und die zweite
Kante der zu entfernenden Altdruckplatte der Nachlauf-
kante derselben entspricht. Zum Positionieren der Neu-
druckplatte wird der jeweilige Formzylinder 4 dann eben-
falls in Produktionsrichtung bzw. vorwärts angetrieben,
wobei dann die erste Kante der Neudruckplatte der Vor-
laufkante derselben und die zweite Kante der Neudruck-
platte der Nachlaufkante derselben entspricht. Bei dieser
Variante der Erfindung ist keine Drehrichtungsumkehr
für den Formzylinder 4 erforderlich, wodurch dann die
zum Druckplattenwechsel benötigte Zeit auf ein absolu-
tes Minimum reduziert werden kann. Dann, wenn zum
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Entfernen der Altdruckplatte vom Formzylinder 4 der
Formzylinder 4 ohne Drehrichtungsumkehr in Produkti-
onsrichtung bzw. vorwärts angetrieben wird, können bei
einer Druckmaschine, deren Zylinder sämtlich von min-
destens einem Hauptantrieb angetrieben werden, im
Druckwerk parallel zum Entfernen der Altdruckplatte an-
dere Rüstvorgänge durchgeführt werden, so z.B. ein
Gummituchwaschen am Übertragungszylinder des je-
weiligen Druckwerks.
[0020] Dann, wenn zum Entfernen der Altdruckplatte
und zum Positionieren der Neudruckplatte der jeweilige
Formzylinder jeweils in der gleichen Drehrichtung ange-
trieben wird, also vorwärts in Produktionsrichtung, ist es
auch möglich, das Entfernen der Altdruckplatte vom je-
weiligen Formzylinder 4 und das Positionieren der Neu-
druckplatte vom jeweiligen Formzylinder 4 überlappend
auszuführen, also bereits dann ein erstes Ende einer
Neudruckplatte am Formzylinder 4 einzuspannen, wenn
die Altdruckplatte noch nicht vollständig vom Formzylin-
der 4 abgezogen ist. Auch hierdurch kann die zum Druck-
plattenwechsel benötigte Zeit nochmals reduziert wer-
den.
[0021] Dann, wenn zwischen dem Entfernen der Alt-
druckplatte und dem Positionieren der Neudruckplatte
eine Drehrichtungsumkehr für den Formzylinder 4 erfor-
derlich ist, erfolgt das Entfernen der Altdruckplatte sowie
das Positionieren der Neudruckplatte getrennt vonein-
ander, nämlich derart, dass eine Neudruckplatte erst
dann auf dem jeweiligen Formzylinder 4 positioniert wird,
wenn die Altdruckplatte vollständig von demselben ent-
fernt wurde.
[0022] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung erfolgt ein Druckplattenwechsel
in mehreren Druckwerken der Druckmaschine jeweils bei
drehendem Formzylinder 4 ohne Drehrichtungsumkehr.
Der Druckplattenwechsel in mehreren Druckwerken er-
folgt dann vorzugsweise druckbogensynchron, und zwar
derart, dass in Druckwerken, die in Transportrichtung der
Druckbogen gesehen hintereinander positioniert sind,
der Druckplattenwechsel derart zeitlich versetzt erfolgt,
dass der Zeitversatz des Druckplattenwechsels zwi-
schen zwei unmittelbar hintereinander positionierten
Druckwerken der Durchlaufzeit der Druckbogen durch
diese Druckwerke der Bogendruckmaschine entspricht,
sodass sich bei den nacheinander auszuführenden
Druckplattenwechsel jeweils der gleiche Druckbogen im
Bereich des jeweiligen Druckwerks befindet. Hierdurch
kann das Drucken von Makulatur erheblich reduziert wer-
den.
[0023] Dann, wenn beim Entfernen einer Altdruckplat-
te vom Formzylinder 4 derselbe in Produktionsrichtung
bzw. vorwärts angetrieben wird, kann vorgesehen sein,
dass eine Greifeinrichtung die zu entfernende Altdruck-
platte bei rotierendem Formzylinder 4 durch entspre-
chende Aussparungen in der Spanneinrichtung der Vor-
laufkante der Altdruckplatte erfasst und unmittelbar nach
dem Erfassen der Vorlaufkante die Spannschiene geöff-
net und die Greifeinrichtung kurzzeitig in ihrer Geschwin-

digkeit reduziert wird, um so die Altdruckplatte aus der
entsprechenden Spannschiene zu ziehen. Die Altdruck-
platte kann dann durch geeignete Mittel nach dem Aus-
spannen der Nachlaufkante von dem Formzylinder 4 ab-
gezogen werden. Alternativ ist es auch möglich, bei vor-
wärtsdrehendem Formzylinder 4 die Spannschiene der
Vorlaufkante der Altdruckplatte zu öffnen und mit Hilfe
der Spannschiene des Nachlaufendes die Altdruckplatte
aus der Spannschiene der Vorlaufkante zu ziehen, wor-
aufhin die Altdruckplatte gegenüber dem Umfang des
Formzylinders 4 vorspringt und mit Hilfe einer Greifein-
richtung ergriffen und nach Ausspannen der Nachlauf-
kante der Altdruckplatte vom Formzylinder 4 abgezogen
werden kann.
[0024] Vor dem Positionieren einer Neudruckplatte auf
einem Formzylinder 4 wird dieselbe außerhalb des je-
weiligen Druckwerks seiten- und umfangsregisterrichtig
vorpositioniert, sodass dieselbe dem Formzylinder 4 des
jeweiligen Druckwerks 1 seiten- und umfangsregister-
richtig zugeführt werden kann. Das Zuführen einer Neu-
druckplatte in Richtung auf einen Formzylinder erfolgt
vorzugsweise mit Hilfe einer Greifereinrichtung, welche
die neue Druckplatte an einer Vorlaufkante erfasst und
beschleunigt, um dieselbe dem Formzylinder 4 zuzufüh-
ren, wobei zuerst die Vorlaufkante auf dem Formzylinder
4 gespannt wird. Die Greifereinrichtung zum Zuführen
einer Neudruckplatte in Richtung auf den jeweiligen
Formzylinder 4 wird vorzugsweise über eine Kurven-
steuerung winkelgenau zur Bewegung des Formzylin-
ders 4 gesteuert, um so die Neudruckplatte dem jewei-
ligen Formzylinder 4 auch umfangsregisterrichtig zuzu-
führen. In diesem Fall ist es dann nicht mehr erforderlich,
eine Umfangsregisterkorrektur und Seitenregisterkor-
rektur im Bereich des Formzylinders auszuführen. Auch
hierdurch kann die zum Druckplattenwechsel benötigte
Zeit nochmals reduziert werden.
[0025] Anstelle einer Greifereinrichtung kann die Vor-
laufkante der Neudruckplatte auch alternativ über andere
Einrichtungen wie z. B. Rollen, Walzen, Bänder oder
Sauger erfasst und beschleunigt werden. Es können hier
Einrichtungen verwendet werden, wie Sie zum Beschleu-
nigen und registerrichtigen Zuführen von Druckbögen in
eine Bogendruckmaschine verwendet werden.
[0026] Beim Positionieren einer Neudruckplatte auf ei-
nem Formzylinder 4 eines Druckwerks, wird, wie bereits
ausgeführt, nach dem Einspannen des Vorlaufendes der
Druckplatte am Formzylinder 4 die Druckplatte auf dem
Formzylinder 4 aufgerollt, z. B. mit Hilfe einer Aufbügel-
walze, wobei kurz bevor das Nachlaufende der Neu-
druckplatte die Aufbügelwalze positioniert, die Spann-
einrichtung für die Nachlaufkante über die Umfangskon-
tur des Formzylinders 4 geschwenkt wird, sodass diesel-
be die Nachlaufkante der Neudruckplatte erfassen und
einspannen kann. Alternativ ist es möglich, zum Erfassen
der Nachlaufkante der Neudruckplatte eine Greifeinrich-
tung vorzusehen, welche die Nachlaufkante in einen Ka-
nal des Formzylinders 4 zieht, sodass eine Spannein-
richtung der Nachlaufkante dieselbe erfassen kann.
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Ebenso ist es alternativ möglich, über die Aufbügelwalze
oder eine andere Andrückeinrichtung die Nachlaufkante
der Neudruckplatte in einen Spannkanal des Formzylin-
ders 4 zu drücken, sodass die Spanneinrichtung für die
Nachlaufkante der Neudruckplatte die Nachlaufkante
derselben erfassen kann. Ferner ist es alternativ möglich,
dass die Nachlaufkante der Neudruckplatte mit einer Ab-
kantung versehen wird, sodass die Spanneinrichtung für
die Nachlaufkante innerhalb der Zylinderkontur des
Formzylinders verbleiben kann, wobei eine derartige Ab-
kantung der Nachlaufkante entweder außerhalb der
Druckmaschine oder alternativ in der Parkposition der
Neudruckplatte im Bereich der Druckmaschine ausge-
bildet wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, ins-
besondere einer Bogendruckmaschine, nämlich zur
Ausführung eines Druckplattenwechsels an einem
Formzylinder mindestens eines Druckwerks der
Druckmaschine, wobei zur Ausführung eines Druck-
plattenwechsels eine Altdruckplatte vom jeweiligen
Formzylinder entfernt und eine Neudruckplatte auf
dem jeweiligen Formzylinder positioniert wird, der-
art, dass die Altdruckplatte zum Entfernen vom je-
weiligen Formzylinder zuerst entspannt, anschlie-
ßend eine erste Kante der Altdruckplatte ausge-
spannt und darauffolgend nach dem Ausspannen ei-
ner zweiten Kante der Altdruckplatte dieselbe vom
Formzylinder abgezogen wird, und dass die Neu-
druckplatte zum Positionieren auf dem jeweiligen
Formzylinder zuerst mit einer ersten Kante einge-
spannt, anschließend auf den Formzylinder aufge-
rollt und darauffolgend nach dem Einspannen einer
zweiten Kante der Neudruckplatte dieselbe auf dem
Formzylinder gespannt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Entfernen der Altdruckplatte
vom jeweiligen Formzylinder zumindest das Ent-
spannen der Altdruckplatte bei drehendem Formzy-
linder erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Entfernen der Altdruckplatte
vom jeweiligen Formzylinder zumindest das Ent-
spannen der Altdruckplatte und das Ausspannen der
ersten Kante der Altdruckplatte bei drehendem
Formzylinder erfolgt.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Entfernen der Altdruckplatte
vom jeweiligen Formzylinder darüber hinaus das
Ausspannen der zweiten Kante der Altdruckplatte
und das Abziehen der Altdruckplatte vom Formzy-
linder bei drehendem Formzylinder erfolgt.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, dass beim Abziehen einer
Altdruckplatte vom jeweiligen Formzylinder die Alt-
druckplatte derart beschleunigt wird, dass deren Ab-
ziehgeschwindigkeit größer ist als die Umfangsge-
schwindigkeit des drehend angetriebenen Formzy-
linders.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zum Entfernen der
Altdruckplatte der jeweilige Formzylinder entgegen
der Produktionsrichtung bzw. rückwärts drehend an-
getrieben wird, sodass die erste Kante der Altdruck-
platte der Nachlaufkante derselben und die zweite
Kante der Altdruckplatte der Vorlaufkante derselben
entspricht.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zum Entfernen der
Altdruckplatte der jeweilige Formzylinder in Produk-
tionsrichtung bzw. vorwärts drehend angetrieben
wird, sodass die erste Kante der Altdruckplatte der
Vorlaufkante derselben und die zweite Kante der Alt-
druckplatte der Nachlaufkante derselben entspricht.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dann im Druckwerk andere Rustvor-
gänge, insbesondere ein Gummituschwaschen,
parallel zum Druckplattenwechsel durchgeführt
wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zum Positionieren
die Neudruckplatte der jeweilige Formzylinder in
Produktionsrichtung bzw. vorwärts drehend ange-
trieben wird, sodass die erste Kante der Neudruck-
platte der Vorlaufkante derselben und die zweite
Kante der Neudruckplatte der Nachlaufkante dersel-
ben entspricht.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckplatten-
wechsel in mehreren Druckwerken der Bogendruck-
maschine derart druckbogensynchron durchgeführt
wird, dass in Druckwerken, die in Transportrichtung
der Druckbogen gesehen hintereinander positioniert
sind, der Druckplattenwechsel derart zeitversetzt er-
folgt, dass der Zeitversatz des Druckplattenwech-
sels zwischen zwei unmittelbar hintereinander posi-
tionierten Druckwerken der Durchlaufzeit der Druck-
bogen durch diese Druckwerke der Bogendruckma-
schine entspricht, sodass sich bei den Druckplatten-
wechseln der gleiche Druckbogen im Bereich des
jeweiligen Druckwerks befindet.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Neudruckplatten
außerhalb der Druckwerke seitenregisterrichtig und/
oder umfangsregisterrichtig vorpositioniert werden.
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11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Neudruckplatten
umfangsregisterrichtig dem jeweiligen Formzylinder
zugeführt werden.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Ausführung eines
Druckplattenwechsels das Entfernen der Altdruck-
platte vom jeweiligen Formzylinder des Druckwerks
und das Positionieren der Neudruckplatte auf dem
jeweiligen Formzylinder des Druckwerks überlap-
pend erfolgt, nämlich dann, wenn zum Entfernen der
Altdruckplatte und zum Positionieren die Neudruck-
platte der jeweilige Formzylinder in der gleichen
Richtung drehend angetrieben wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Ausführung eines
Druckplattenwechsels zuerst eine Altdruckplatte
vom jeweiligen Formzylinder vollständig entfernt und
erst anschließend eine Neudruckplatte auf dem je-
weiligen Formzylinder positioniert wird.
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